
I. Ungemeine

1. Uehrplnn des Ileulgmnnusimns in?ch Aisciplinen und wöchentlichen Stunden.

DiSciplinen.
«

w Quinta. Nntcr-Tertia.

» «

Sekunda. Prima.
Überhaupt.

Bemerkungen.

ReligiouSlchre

(evangelische)

3 2 2 2 2 2 13

Religionslehre

^katholische)

2 2 2 6

Deutsch
3 3 3 3 3 3 3 21

Latein
d 7 7 6 5 5 38

Französisch
— 5> 5 4 4 4 4 26

Englisch
— - — 4 4 3 (II

3 (II IZ)
3 17

Geschichte und

Geographie

3 3 4 4 3 3 20

Mathematik
5 4 5 5 5 5 34

Physik
— — — 3 3 6

Chemie
— 2 (II -Y 2») 4

10

'> Außerdem ^ St. lfakult,)
vraktische Arbeite» im
Laboratorium.

Naturbeschreibung
2 - 2 2 (II 8) —

Schreiben
2

.

— — -- 4

Zeichnen
2 -

2 ^ 2
2 2 14

Turnen
2 2 2 6

4
Gesang*)

2 2 (C h o r g c s a n g)
'> In diesem Fach stimmen

Abteilungen und Klassen
nicht vollständig überein.

Summa 32 (31) ^ 34 34 36 36 36 36
(-!- 2)

223
2)
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3. Ä'ehrpensen.

R e n

1. Rcligions-

lchrc

a. evangelische

d. katholische

2. Deutsch

Std.

2

3. Latein

Lchrluich.
He i l.Z ib rist^

Nvack.
Hilssbuckl.
Treblin,

Schulges.-Bch,

Hopf u.
P a u l s i c k,

T >l Abi 2
Die Klassiker

nack Maßgabe
des Planrs.
Regeln- und

Wörter¬

verzeichnis.

Kühr,
Schulgiam-

malik,

Hoche ,
lat. Lesebuch,

Abt. Il,

l g y n> n a s! u m.

Prima.

Ordinarius: Der Direktor.

Lehrer.

Tschent-

s ch e r.

Der

Direktor.

vr.

althe r.

Lesuug ausgewählter Abschnitte ans den Briefen des
Nenen Testaments, besonders ans den Korintherbriesen,

dem k. Briefe Johannis nnd deui Briese Jakobi. Wieder¬

holung der Bibelknude, vorzugsweise der des Alteu

Testameuts. Die wichtigsten Ereignisse der Kirchengeschichte

bis zur Reformation. Glaubens- und Sittenlehre. Wieder¬

holung des Lernstoffs der früheren Klaffen.

Literaturgeschichte: Einiges über die Geschichte der deut¬

schen Sprache. Kurze Charakteristik der Hauptepochen uud

ihrer Hauptvertreter vou deu ältesten Zeiten bis ans Herder.

Leben und Werke Goethes uud Schillers iu eiugeheuder

Darstellung. Lektüre: Lessings Laokoon (erste Hälfte);

Goethes Iphigenie, Seenen ans „Egmont", Abschnitte ans

„Wahrheit uud Dichtung"; Sophokles' Philoktck; privatim:

Schillcrsche Drameu, Die Hauptlehreu der formalen Logik.

Wöchentliche Borträge klassischer Dichtungen abwechselnd mit

Prosaarbeiten der Schüler. Disputationen im Anschluß an

die letzteren. Übungen im Disponieren. Monatliche Aussätze.
Aufsätze: 1. Die Wahlsprüche Ludwigs XIV.: »1/ Ltirt

e'sst invi« und derjenige Friedrichs des Großen^: „Der König

ist der erste Diener des Staates an sich und in Bezug auf

das praktische Verhalten ihrer Urheber beleuchtet. 2. Welchen

Charakter verleihen Berg und Ebene der Landschaft? I. a.

Einige Charaktere und Handlungen in Voltaires Dramen, denen

Lefsiiig die Wahrscheinlichkeit abspricht, b. Welchen Einfluß hat

die Erfindung der Telegraphie auf die Politik der Staaten aus¬

geübt? (Klafsenarbeit), 4. Vier mindestens sechsgliedrige ge¬

schlossene durchgehend« perschiedenen Wissensgebieten angebörende

Vegriffsreihen sind zn entwickeln. S. Inwiefern ist die Sprache

das beste Nuttel, Gedanken nnd Empfindungen auszudrücken?

(Klassenarbeit). 6. Welche Geistesanlagen und Eharakterzüge

treten uns an dein Bilde des jugendlichen Goethe in „Dichtung

und Wahrheit" entgegen? 7. Worin zeigt sich die Heldennatur

des Philoktct? 8. Wodurch gelingt Iphigenien die Entsühnnng

ihres Bruders Orest? 9. (Abitnricntciiarbeiih. 11). Darf der

bildende Künstler den von den Furien gepeinigten Orest ebenso

darstellen, wie Goethe in seincr „Iphigenie ans Tanris" es

gethan hat?

A b i tn r i en t e n a n f s a tz Ostern 1 8 ö 0 : Das Wesen

der altgrichischen uud der französischen Bühne nach Lessings

Dramaturgie.

Grammatische Wiederholungen. Einiges aus der Synonymik.

Lektüre: Virgil, ^.su. II.; Auswahl anS Hör. ocl. I und II.

Die wichtigsten Versmaße des Horaz. Auswahl aus In?.

V—X. Lio. I^slius. Zweiwvchentkiche Arbeiten, abwechselnd

Extemporalien uud Exereitien.



4, Französisch

5. Englisch

6. Geschichte und

Geographie

7. Mathematik

Std.

4

Physik

Lehrbuch,
Knebel,

Schulgram-
matit.

Hcrrig,

liNergire.

Gesenius,Grammatik.

Herbst,hislor. Hilssb.
T. I-UI,

K a m b l y,
Elementar-
malbematik,
T, I-IV.

Gauß,
Logarithmen.
Gandtner,Element? der

^ analytischen
Geometrie.

Trappe,
Schulphysik.

Lehrer.
Der

Direktor.

vr. Kling-

hardt.

Der

Direktor.

vr.

Handel

vr.

Handel.

Systematische Wiederholungen der Grammatik. Verslehre.

Synonymik imAnschlnß an dieKlassenlektnre. Übertragung poe¬

tischer Stücke nach dem Gehör. Vorträge nnd DiSPutatiouen.

Lektüre: ^lirabeiin, ausgewählte Reden; Huers, die ägyptische

Expedition, Kap. 1—6; Nnliers, I^s NisMtliroxo. Unterrichts-

, spräche: Französisch. Wöchentliche Extemporalien. 3 Aussätze.
Aussähe: 1. I^ii, «rrriero politi«iuv än eomte äo U>iAbsa,n.

2. I^n promidro owis^clo. 3. I/'kmpgrour OliarlsL-tZuint st I'ran-

! «vis I., roi äs ViAveo (Ktassenarbeil). 4. 8ur los övsnsinsnts
sini ont iimone Anvrrs äs tronto WZ. 5. ?iir (invllss i'iusons

?isrro prvmior äo Russis a-t-il nisrits ls surnom äe Kranit?

6. I^li nncilzon äv U.idsbourx vt la rekorins reli^iouss (.Massen¬

arbeit), 7. (Abitiirientcuarbeit). 8. vouiipiirtö äans l'sxpeäi-

tion cl'^g vpte.

A b i t ur i en t e n a n s s ci h Osteru 189Ü: I'rvävrie ls lZnincl

poncl-int Iii gnsrro clo sspt mis.

Grammatik: Repetition der früheren Klassenpeuseu. Lek¬
türe: Uluzaulii,)', l'Iio Lcirl vt 01iii.tliii.iii; 8Ii-iI>ospe!ir<?, lüoriolWiis,

ansgewählte Abschnitte. Privatim: l^orä vlivo. Zweiwöchent-

lich ein Extemporale.

Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis

1786. Übersicht über die neueste Geschichte von 1815—1871.

Wiederholungen aus allen Gerieten. — Geographie: Syste-

m atis ch e Wiederholungen.

Die 5l'egelschuitte iu elcmeutar-syuthetischer Aehandlnng.

Grundbegriffe der darstellenden Geometrie. Gleichungen

höheren, insbesondere dritten GradeS. Diophanlische Glei¬

chungen. Binomischer Satz. Die einfacheren unendlichen

Reihe». Übungen nnd Nepetitionen ans allen Gebieten.

Mit I ^ Wiederholung des vorjährigen Pensums. Monat¬

lich ein Exereitium, bisweilen ein Extemporale.A b i tu r i e n t e II a II fg a b e n Ostern 1890: l. Wie groß
ist die Deklination der Soune au den Tage» deS Jahres, an
welchen sie in Neicheubach i. Schl, also unter der geographi¬
schen Breite — 5V" 44', 15" nördlich vom Ostpuukt aus¬
geht, nud um wieviel Uhr findet der Aufgang statt? 2. In
eine Halbkugel vom Radius r solle» drei gleich große Kugeln
gelegt werden, welche sich gegenseitig, sowie die krumme und
die ebene Begreuziiugsslächeder Halbkugel berühren. Wie groß
ist der Radius einer solchen Kugel? I. Ein Eckpunkt eines
veränderlichenTrapezes liegt im Scheitel, ein zweiter im Brenn¬
punkt einer Parabel vom Parameter 2p; die beiden übrigen
sind die Schuittounktc eines Durchmessers der Parabel mit der
Kurve selbst uud der Schciteltangente. Welchen Ort beschreibt
der Schnittpunkt der Diagonalen, ivcnu der Durchmesser parallel
niit sich selbst verschobenwird? 4. Die Aisfern einer dreiziff-
rigeu Zahl bilden enie stetige Proportion, deren mittleres Glied
die mittlere Ziffer ist; die Summe der Quadrate der Ziffern ist
gleich 133, Vermindert mau die gesuchte ^ahl um 73 und
dividiert die entstehende Differenz durch 99, so ergiebt sich als
Quotient die erste Ziffer. Wie heißt die Zahl?

Mechanik uud Akustik. Übuugeu und Ncpetitioncu aus

allen Gebieten nebst gelegentlicher Ergänzung des Sekunda-

pensumS. Monatlich ein Exereitium, bisweilen ein Extemporale.



Std. Lehrbuch. Lehrer.

9. Chemie 2 Lehmann.

10. Zeichne» 2
—

Bautze

Ordinarius:

1. Religions- 2 Wic in I. Ts ch ent¬

lehre scher

evangelische

b. katholische 2 Wie in l.
Hoheisel.

2. Deutsch 3 Wie in I.
Hoff-

mauu I

3. Latein 5 Wic in I. vr.

Walther

Abiturientenanfgaben Ostern 1890: Ein

luftdicht geschlossener Gnmmiballon, ivelcher bei t — 10^ L und
I> ----- 7ZV wm Barometerstand nur teilweise mit Lust gefüllt

erscheint, bläht sich vollständig auf, wenn bei unveränderter

Temperatur der äußere Luftdruck auf k — 60V mm vermin¬

dert wird. Durch welche Temperaturerhöhung bei gleichbleiben¬

den! Druck hätte dieselbe Wirkung erzielt werden können? 2.

In einer Glasröhre von b — 16 ein Länge, welche mit einer

durch ihr unteres geschlossenes Ende gehenden Axe einen un¬

veränderlichen Winkel von « — 40^ (nach oben) bildet, kann

sich eine kleine Kugel von x 6V Gramm Gewicht auf- uud

abwärts bewegen. Wieviel Umdrehungen muß die Röhre in

einer Minnte vollenden, damit die Kugel in der Mitte derselben

verharre, ohne herabzngleiten, und welchen Druck übt alsdann

die Kugel senkrecht auf die Röhrenwandung aus?

Die wichtigsten Leicht-Metalle. Wiederholung des Penstims

der Sekunda. Besprechung eingreifender Kapitel ans der

chemischen Technologie. Stöchiometrische Übungen. Monat¬

lich eine häusliche Arbeit.

Lincarzeichnen: S.: Körperdurchdriugungeu. W.-. Perspek¬

tivische Schatteitkonstruktion. Freihandzeichnen: Plastische

Ornamente, Übungen im Skizzieren schwieriger Gegenstände.

Sekunda.

Bibelkunde des Neuen Testaments, verbundeu mit der

Lesnng ansgewählter Abschnitte. Einführung iu die Kirchen-

geschichte. Das Kirchenjahr. Wiederholungen aus dem

Ünterrichtsstoff der früheren Klassen.

Die Geschichte der christlichen Kirche.

Übersicht der dentschen Dichtung iu der ersten klassischen

Periode. Das Wichtigste aus der Poetik. Dispositions-

lehre nnd Übungen im Disponieren. Lektüre: Gudrun;
Oden von Klopstock; Gedichte von Schiller. Dauebeu S.:

Hermann und Dorothea: W.: Wallenstein. Einzelne Ab¬

schnitte wnrden gelernt. Privatim: Auswahl aus der

Odyssee (Übersetzung von Vosz). Mündliche Berichte über
das Gelesene. Monatliche Aufsätze.

Aufsätze: 1. Charakteristik des Tell nach dem ersten Akte

der Dichtung. 2. Es fällt kein Meister vom Himmel (Eigene

Erfahrungen). 3. Ein Erlebnis aus den Sommerferieu. 4.

4. Gedankengang im fünften Gesänge von „Hermann und Do¬

rothea". 5. Wohlthätig ist s>es Feuers Macht. 6. Kampf der

Hegelingen gegen die Normanne». 7. Heute rot, morgen tot.

8. Gang der Handlung im ersten Aufzug der „Piecolomini".

9. Charakter Oktavio Pieeolominis. 1V. (Versetzungsarbeit).

Wiederholnng und Vervollständigung der Shntax. Aus¬

wahl aus Ovids Metamorphosen Buch I> VIII? II;
Lgllnst. dsll. ^uKnrtlnnnm; LÜv. pro vefotaro. Mündliches

Übersetzen aus Schultz. Zweiwöchentiiche Arbeiten, abwech¬

selnd Extemporalien und Exereitieu.



4. Französisch

5. Englisch

Sld,

4
Lehrbuch,
Wie in I.

Wie in I.

Wie in I,

6, Geschichte

7, Geographie

8, Mathematik 5

9. Physik

10, Chemie

11, Natnrbe- 2
schreibung

12, Zeichnen 2

Herbst,
histor. Hilssb,

T. I. u, I!,

Daniel,
Lcbibnch,

Debes ze
Scbulaila-! k.

d, Obeiklassen
Kambly,

Gausz
(wie in I).

Lclirer,

vi-, Kling-

hcirdt.

vr, Kliug-

hardt.

vr. Kling¬

hardt,

Tschent-

scher,

vr. Hoss-
mann II,

vi',

Handel,

W>c in i- vi-, Hofs¬
mann II,

Bail,
Mineralogie.

Leun is,
analst, Lkils,

T, >->»,

Lehmann,

Lehmann,

B a n tz e.

Syntax ZZ 69—93 (Artikel, Nomen, Pronomen). Syno¬

nyma, Herrig, I^ ?iAues littsni-ire, ansgewählte Abschnitte.

^Ipbouss Vauäst, I-ottrss äs mon moulin, Sprechübnngen.
Wöchentlich abivechselnd Extemporalien und Exereitien,

L., Obcr-Seknnda, Gesenins, Kapitell—VI(KZ1—166)

mit Anslassnngen, Lektüre: volll MM von Mnlock, Pri¬

vatim: UklLMlav, Histor)' ot LnZIaiiä, T. I, Zweiwöchentlich
abwechselnd ein Exteinporale oder Exercitinm,

IZ, Ünter-Seknnda („Versuchsklasse"). Lektiire: UariM,
Ssttlers ot vimmla, zu Ende, danach Lolk Nouti von Mnlock.

Freie Borträge und Erzählungen des Lehrers. Mündliche

und schriftliche Wiederholungen der letzteren, Einprägnng

gewisser Schriftstellerabschnitte; freie Inhaltsangaben über

andere, mündlich und schriftlich, Grammatik nach Maßgabe

des ans den schriftlichen und mündlichen Leistungen sich

ergebenden Bedürfnisses nnd im Anschlnß an Gesenius.

S,: Deutsche Geschichte von den Hohenstaufen bis zum

Ausgange des Mittelalters W,: Römische Geschichte bis
Mark Aurel,

Amerika, Australien. Europa im allgemeinen, die drei

südlichen Halbinseln, die Alpen, Oro- und hydrographische

Übersicht über die Erdoberfläche,

Lineare nnd quadratische Gleichnugcn mit einer nnd meh¬

reren Unbekannten, Irrationale und imaginäre Größen.

Logarithmen, Arithmetische uud geometrische Reihen.

Goniometrie uud ebene Trigonometrie, Mit II Repeti-

tion des vorjährigen Pensums, Mouatlich ein Exereitinm,
bisweilen ein Extemporale,

Allgemeine Einleitung, Mechanik der festen, flüssigen nnd

lnstsörmigen Körper mit Ausschluß der schwierigeren Kapitel.
Monatliche Exereitien der Ober-Seknnda.

(Ober-Sekunda). Einleitung in das Wesen der Chemie.

Die wichtigsten Metalloide nnd deren Verbindungen, Stö-

chiometrische Übungen, Gelegentliche RePetitionen ans dem

Gebiete der Mineralogie. Monatlich eine häusliche Übung.

(Uuter-Seknnda), S,: Miueralogie, Krystallographie.

Allgemeine Eigenschaften nnd Beschreibung der am häufigsten

vorkommenden Mineralien, W: Bali, Ernährnng und Pflege

des menschlichen Körpers. Bau der Pflanze.

Linearzeichnen: Geometrische Schattenkonstruktion, Frei¬

handzeichnen : Körpergruppen, plastische Ornamente, Flächen-

ornamente in farbiger Ausführung.

1, Neligions-
lehre

a. evangelische

Ober-Tertia.
Ordinarius: Oberlehrer Hoff m a u u I.

2 Heil Der
Schrift,

Treblin,
Direktor.

SchuIges.^Bch.

Testaments.S.: Repetition der biblischen Geschichte Alten

W: Das Evangelinm Lueä, 3 Lieder, 2 Psalmen und 4

Sprüche neu gelernt, Repetition des gesamten Memorierstoffes

ans den vorigen Klassen, Erlernung des fünften Hauptstücks

nnd Besprechung der übrigen, namentlich des ersten, zweiten
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Kid, Lehrbuch. Lchrcr.

d. katholische

2. Deutsch

2

3

Köniq,
Handbuch,
T, I-M.
Hopl u,

Paulsick,
T. II, ?Ib>, 1

Hoheisel.

Hoff-
mann I.

3. Latein 6 F, Schultz,
j!>, Sprach¬

lehre,
Dcrs,

?! usftabkn-
sammlung.

Hoff¬
mann I.

4 Französisch 4 Knebcl,
Schulgvam-

malik.

Dr.

Kowalski,

S. Englisch 4 Gcsenius,
Elcmcnlar-

buch.
vr. Kling¬

hardt.

6. Geschichte

7. Geographie

2

2

E ckc >p ,
Hilssbuchcr d.
dcinsch u. d.

brandcub,-
prcusz. Grsch.

Wic in II.

T s ch ent -

s ch e r.

vr. Hoff¬
mann II.

8. Mathematik 5 K a m b l y,
T. I, u. U.
B a v d c y,
Ausgnbcni,

vr.

Handel.

9. Natln'be-

schrcibmlst

2 Leunis,

anall>t. Lcilf.T. >, u. Ii
Leh m a n n.

10. Zeichnen 2 B a utz e.

und vierten. Kurze Inhaltsangabe der bliblifchen Geschichts¬

bücher. Geographie von Palästina. Berichte über die

^sonntagspredigten.

Die Lehre von der göttlichen Offenbarung.

Weitere abschließende Bemerkungen zur Syntax. Lektüre

aus dem Lesebuch, außerdem Körners Zriny. Memorieren

von Gedichten. Die Dichtungsarten nud die wichtigsten

Versmaße im Anschluß an die Lektüre. Dreiwöchentlich
ein Aufsatz.

Grammatik 3 Std.: Wiederholung nnd Vervollständigung

der Kasuslehre; Wiederholung der eonjuMtio xsrixliiÄstiog.;

Participialkoustrnktionen. Näheres über den adlnt. adsol.

und deu aee. e. wk., nom. o. mk., Fragesätze. Gelegentlich

der Lektüre das Notwendigste über die oratio Lek¬

türe, 3 Std.: (.'aosiu- äo dollo (?aUiLo, üb. I. II, III. Zwei¬

wöchentlich abwechselnd ein Extemporale oder ein Exercitinm.

Wichtigere Kapitel ans der Syntax im Anschluß an die

Lektüre. Synouyma. Kuixot, Histoirs äs ?ranes (Velhagen

n. Klasing, Meits distoric^uss I). Wöchentliche Extemporalien
bezw. Exereitieu.

Abschluß des Elementarbuchs. Die wichtigsten Regeln

der Grammatik im Anschluß an die Lektüre (besonders In¬

finitiv, Gernndinm, Participinm — Pronomina). Lektüre:

Narrvat, Lüiilärsu ok tks Morest. Wöchentlich abwechselnd

Extemporale oder Exercitium.

Deutsche Geschichte bis 1648. S: Vou der ältesten Zeit

bis zu den Hohenstaufen. W.: Von den Hohenstaufen bis
1648.

Europa im allgemeinen. Die drei südlichen Halbinseln,

Donautiefland, britische Inseln, Skandinavien, osteuropäisches

Flachland, Frankreich. Gelegentlich Anleitung zur Beob¬

achtung des Sternenhimmels uud der scheinbaren Vorgänge
an demselben,

Arithmetik und Algebra: Lineare Gleichungen mit einer

und mehreren Unbekannten; Ansetzen der Gleichungen. Be¬

rechnung der Qnadrat- uud Kubikwurzeln. Lehre von den

Potenzen uud Wurzeln. — Geometrie: Reguläre Polygoue.

Lage zweier Kreise. Ähnlichkeit der „Figuren. Proportio¬

nen am Kreise. Kreisberechnnng. Übungssätze. Konstrnk-

tiousaufgabeu uud leichte Berechnungsanfgaben. Zwei-

wöchentliche Extemporalien oder Exereitieu.

S: Gymnospermen. Monokotylen. Die wichtigsten

ausländischen Kulturpflanzen. Übungen im Bestimmen.
W.: Gliedertiere.

Linearzeichen: S: Geometrische Aufnahmen und Darstel¬

lung einfacher Modelle in Parallelperspektive. W: Projek¬

tion Vvn Linien, Flächen und Körpern in verschiedenen La¬

gen. Freihandzeichnen: Körpergruppen.
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4. Französisch

5. Englisch

6. Geschichte

7. Geographie

8. Mathematik

9. Naturbe¬
schreibung

10, Zeichnen

4

2

2

5

Unter-Tertia.

Ordinarius i Ncalgymnasiallch>er vi'. Hoffmann II.

1. Religions- Sw,
lehre 2

a. evangelische

b. katholische 2

2. T rutsch 3

3. Latein

Atl>rl>»ch,
Wie iu >>>^.

W'c in

W>c in IIIV

Lchrcr,
Der

Direktor,

H »Heise l.
vi-.

Kowalski,

Komb, mit III^.

F, Schulp,
Kl. Sprach-

lctnc.
Dcrs,,

Übungsbuch,
Mnngold u,

C o sl c.
Lest- und
Lcbrbuch,

Lü dcck i n
Lclcbuch T, I,
Wic in

Wic in !I>/V,

Wic in Iliä.!

Wic in MV

Hon¬
mann I.

Komb, mit III^.,

Wiederholnng der Jnterpnnktions- nnd Satzlehre, Erör¬

terung von schwierigeren Punkten der Satzlehre, Lektüre,

Erklärung und Wiedererzählen des Gelesenen, Memorieren

von Gedichten, besonders Uhlandfcher Balladen und Roman¬

zen, Dreiwöchentlich eine sreie Ausarbeitung,
Komb, mit III^.

vi-- Hoss- Die Lcsestücke 57—70 nebst den entsprechenden Übungs¬
mann II, stückeu und grammatischen Pensen,

vi-,

Kow alski.

T s ch en t-

s ch e r.

vi-. Hofs¬
mann II.

vi.-. Hoff¬
mann II.

Wic in »IV Lehmann.

Kapitell—18, Als Lektüre dienten die Lesestücke. Wö¬

chentlich ein Extemporale,
Komb, mit III^,

Komb, mit III^.

Arithmetik : Die vier Grnndrechnnngsarten.— Geometrie:

Nepetition nud Ergänzung des Quartapensums. KreiSlehre

bis zum Tangenten vierseit, Flächengleichheit mit Einschluß

des allgemeinen Phthagoras. Verwandlung nnd Teilung

der Figuren, Flächenmessung, Geometrische Orter, Übnngs-

sätze nnd Konstrnktionsausgaben (Synthesis, Beweis, Deter¬

mination). Alle vierzehn Tage ein Extemporale.
Komb, mit III^.

1. Religions-
lehre

iu evangelische

2 Ncucs

TcstamrnI
und Psalmcn,

Wcndcl,
wbl. Gclch.

Hoff¬
mann I,

d. katholische 2 Wic in M^, Liebe.

>autz e^ Linearzeichnen: S,: Geometrische Konstruktionen, Vielecke,
Ellipse, Eilinic, leichtere geometrische Ornamente. W,:

Architektonische Formen, gothisches Maßwerk, Freihand¬

zeichnen: Zeichnen nach Drahtmodellen, Körpern nnd Grup¬

pen, erst im Umriß, später mit Angabe des Schattens.

Quarta.
Ordinarius: Oberlehrer vi-, Walt her.

Wiederholung der alttcstamentlichen Geschichten. Das

Leben Jesu, teilweise nach dem Wortlaute der Evangelien.

Besprechung des dritten Hauptstllcks, Erlernung des vierten,

Nen gelernt 4 Lieder, 15 Sprüche, 2 Psalmen, Wetterfüh¬

rung der Bibelknnde und der Geographie des heiligen Lan¬

des, Erklärnng des Kirchenjahrs.

Die Lehre vom Glanben nach den 12 Artikeln des

apostolischen Glaubensbekenntnisses.
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2. Deutsch

3. Latein

4. Französisch

5. Geschichte

6. Geographie

7. Mathematik

8. Natnrbe-
schreibnnl,

9. Zeichnen

Std.
3

2

2

Lchrlinch,
Hops li,

Pa ulsicl,
T. >, Slbl. 3.
Regeln und

Würlei-
vcrzcichnis.

Wie in M I!.

M n n fl o I d
u. Co sie,

Lisi'- u. Lebib.
Lud eck in q,

Lesebuch T. !.
Eekerh,

Hilssb, d.
allen Gesch.

Da nicl,
Lehlbuch.

Schulaila« s.
5. inilll. Un-
lerrichlsstusen

K a n> b I y,
Elcmcnwi-
niail>emai>!
T. u. I!,

Bnil,
melhod. Leils.

Hesl 1 tBol,)
Hest I (Zool )

Lehrer.
vi.

W a l t h e r.

I)i.

Wcilthe iv

vi-. Hoff¬
mann II.

Tsch ent¬

scher.

S.:

vi. ,v ande l.
"W:

Dr. Hoff¬
mann II.

Rechnen:

Lehman n.
Geometrie:

vi-.

Handel.

Bank e.

B a u tz e.

Grammatik: Wiederholung der früheren Klassenpensen.

Vervollständigung der Jnterpnnktionslehre, sowie der Lehre

von den Haupt- und Nebensätzen. Lesen, Erklären und

Wiedererzählen ausgewählter Prosastücke und Gedichte;

mehrere der letzteren wurdeu memoriert, darunter auch einige

sangbare patriotische Lieder. Ziveiwöchentlich eine freie Aus¬

arbeitung, abwechselnd häusliche und Klassenarbeiten. Der

Stoff zu beideu wurde hauptsächlich dem dentscheu Sagen¬

kreise entnommen. Vierteljährlich eiu Diktat.

Grammatik 4 Std.: Wiederholung der Formenlehre; das

Wichtigste aus der Kasuslehre und vom s,ee. e. int', nnd Mat.

Äisol. Lektüre 3 Std.: (lonielius Nspos: Liwoo. I/vsanäki-.

^.loidiaäss, 'IInASvduIus, Loiwn. viou, IxdlLratvs, Oliildriils, 'I'i-

motlisus. Wöchentlich eiu Extemporale.

Die Leseftücke 33—56 nebst deu entsprechenden Nbnngs-

ftücken und grammatischen Pensen. Wöchentliche Extem¬
poralien.

S.: Griechische Geschichte. W: Römische Geschichte.

Wiederholung der vaterländischen Gedenktage.

Die außereuropäischen Erdteile. Repetition nnd Erwei¬

terung der allgemeinen Erdkunde.

Rechnen: Repetition der Rechnung mit gewöhnlichen

nnd Dccimalbrüchen: allgemeine Procent-, Zins- nnd Ge-

sellschastsrechuuug. Einfache Aufgaben ans der Rabatt-,

Diskont-, uud Mischungsrechnung. Wöchentliche Extempo¬
ralien nnd Exercitien — Geometrie: Lehre von

den Winkeln, Parallelen, Dreiecken, Vierecken. Einfache

Übungssätzc und Konstrnktionsaufgaben. Im Winter drei¬
wöchentliche Extemporalien.

S.: Botanik: Die Dikotylen in systematischer Behandlung,

insbesondere Pflanzen mit schwierigerem Blütenbau. Übun¬

gen im Bestimmen. W.: Zoologie: Systematische Behand¬

lung der Wirbeltiere. Besprechung einiger Gliedertiere.

Pflanzenformen, Ornamente verschiedener Stilarten in

farbiger Ansführnng.

1. Neligivns-

lehre

a. evangelische

b. katholische

Quinta.
Ordinarius: Realgymnasiallehrer Lehman n.

Wendel,
bibl. Gesch.

> Treiilin,
Schul^es.-Bch.

Katechismus
u. Bibl.
Gesch. d.

Rreslaucr
Diöerse.

Ts ch e >1 t-

s ch e r.

Liebe.

Biblische Geschichten des Alten Testaments von der Tei¬

lung des Reiches an. Die wichtigsten Geschichten des Neuen

Testaments. Erklärung des zweiten Hanptstücks. Gelernt

wurden 6 Kirchenlieder, das dritte Hanptstück mit den Er¬

klärungen nnd ^0 Sprüche.
Komb, mit IV.
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2. Tentsch

3. Latein

4, Französisch

5. Geschichte

6. Geographie

7, Mathematik

8, Natnrbe-
schrcibnng

S. schreiben

10. Zeichnen

Std.

3
Fehrbuch.
Hopt u.

Paulsick,
T, I, Abt. 2.

Regeln- und
Wörter¬

verzeichnis.

Wie in »M,'

Mangold u.
Coste,

Lese- und
Lehrbuch.

v. Seydli tz,
Grundzüge.

Dcbes,

(wie in IV.)

Lchrcr.

Hoff¬
mann I.

Hoff-
mnnn I

vi'. Kliug-

hardt.

vr.

Walther

S. :vi'.Hoff-
manil II.

W.:

Le hman ii.

Leh m a n n.

Gcvm.Zeichn.
im W:

vr. Handel

2

2

Wie in iv. nch m a n ir

Bautz e.

Bantze

Grammatik' Wiederholung des vorigen Klafseupensums

nnd Erweiterung desselben durch die Hanptsätze nnd die ein¬

facheren Fvrmen des Nebensatzes, dazn dieHanpteegeln über

die Interpunktion. Lesen, Erklären und Wiedergabe von

Prosastücken nud Gedichten aus dem Lesebuch. Wöchentlich

eine schriftliche Klassenarbeit (Diktat oder freie Nacher¬

zählung).

Wiederholung nnd Erweiterung des Sextapensnms. Die

konsonantische Konjugation mit ihren Unregelmäßigkeiten

(Verba auf io), das äopouons, abgekürzte Konjugationsformen

und conMMtio psi'ipInAstiW, Verba mit unregelmäßigen Stamm¬

formen, unregelmäßige, mangelhafte nnd unpersönliche Ver¬

ba. Gelegentlich einige wichtige syntaktische Erscheinungen
(iwo. c,. int., k>IM. lidsoi.. Konstruktion der Städteuamen n.

a.). Schultz'Übnngsbnch KK 58—62 nnd 68—117. Ein¬

zelne Sprichwörter. Wöchentlich ein Extemporale.

Die Lesestücke 1—33 nebst den entsprechenden deutschen

Übungsstücken und grammatischen Pensen. Die Anekdoten

wurden memoriert. Wöchentliche Extemporalien.

Biographische Erzählungen: Wiederholung des Sextapen-

snmS. Themistokles, SvkrateS, Epaminondas, Hannibal und

Scipio der Ältere, Julius Cäsar, Heinrich der Finkler nnd

Mathilde, Otto der Große, Friedrich der Große, Napoleon.

Wiederholung und Vermehrung der vaterländischen Gedenk¬
tage.

Die Länder Europas. Wiederholung des vorigen Klas-
senpensnms.

Rechueu mit Deeimalbrüchen nnd gewöhnlichen Brüchen.

Einfache und zusammengesetzte Negeldetri mit ganzen Zah¬

len und Brüchen. Übnngen im Gebranch von Maßstab,

Zirkel nnd Transportenr. Zeichnung von Körpernetzen und

Zusammcusaltuug derselbe». Zweiwöchentliche Extemporalien.

Botanik: Vergleichende Pflanzcnbeschreibunge». Angabe
der gemeinsame,, nnd unterscheidenden Merkmale. Erweite¬

rung der morphologischen Begriffe und Begründung dersel¬

ben. Zoologie: Vergleichende Beschreibung von Wirbeltie¬

ren. Angabe der gemeinsamen und unterscheidenden Merk¬

male. Erweiterung der zovlogischen Grundbegriffe.

Deutsche und lateinische Kurrentschrift. Kursivschrift.
Taktschreiben.

Schnecken- und Wellenlinien. Blatt- nnd Blütenformen.

Rosetten in farbiger Ausführung.

1. Neligions-

lehrc

a. evangelische

Sexta.
Ordinarius: Realgymnasiallehrer Tschentsche r.

Biblische Geschichten des Alten Testaments bis znr Teilung

des Reiches und die ans die Hauptfeste bezüglichen des Nenen.

Grnndzüge der Bibelkuude und der Geographie vou Palästina.

Wiederholung nnd Besprechung des ersten Hanptstücks nebst

den dazu gehörigen 25 Sprüchen; Erlernung des zweiten.
5 Lieder.

Wie in V.
T s ch eNt -

s ch e r.
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d. katholische

2. Deutsch

Sld.

2

3

Lehrbuch.
Wie in V.

Hops u.
P a u l i i ek,

T. I. ?lbt I
Neci'ln- und

Wörter¬
verzeichnis.

Lehrer.
Liebe.

vi-.

Kowalski.

Z. Latein 8 Wie in >!>!!. Tschent-

scher.

4. Geschichte
1

—
Tsche n t -

s ch e r.

5. Geographie
2 W^e in V Dr. Hoss-

maun II.

H. Mathematik 5
—

Lehma» u.

7. Natnrbe-

schrcibnng

2 Wie in IV,
Bautz e.

8. Schreiben

9. Zeichnen

2

2
B a u tz e.

Bautze.

Komb, mit IV.

Grammatik: Deklination der Snbstantiva, Adjectiva und

Pronomina, Konjugation, Präpositionen. Einiges über In¬

terpunktion. Lektüre: Lesen, Erklären und Wiedererzählen

prosaischer Stücke (letzteres zuweilen abwechselnd mit schrift¬

licher Wiedergabe in der Klasse). Vortrag, Erklärung und

Memorieren von Gedichten. Wöchentliche Diktate; dafür

zuweilen eine freie Nacherzählung.

Deklination der Snbstantiva und Adjectiva. Steigerung der

letzteren, mimei-atm, «nrgmküig. und m-äm-lli-i. die wichtigsten
Pronomina. Gennsregeln mit Ausnahmen. Das Verbum

sssö nnd die Komposita desselben. Die regelmäßige vokali¬

sche Konjugation. Die wichtigsten Konjunktionen und Präpo¬

sitionen. Einübung des grammatischen Pensums au den

betreffenden Stücken in Schultz' Übungsbuch (ZZ 1—67).
Wöchentlich ein Extemporale.

Biographische Erzählungen: Kaiser Wilhelm, Königin Luise,

der große Kurfürst, Alexander der Große, Hermann der Ehe¬

rnster, Karl der Große, Kolnmbns, Friedrich Barbarossa.
Vaterländische Gedenktage.

Geographische Grundbegriffe. Orientierung am Globus

und aus der Wandkarte. Orographische und hydrographi¬
sche Übersicht über die Erdteile.

Teilbarkeit der Zahlen, Zerlegung in Faktoren. Prim¬

zahlen. Münz-, Maß- und Gewichtssystem Deutschlands.

Addition nnd <snbtraktion von Decimalbrüchen. Einfache

Regeldetri in ganzen Zahlen. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit.

S.: Botanik: Beschreibung einfacher Blütenpflanzen.

Einführung iu die Morphologie. W.: Zoologie: Beschrei¬

bung bekannter Sängetiere und Vögel.

Deutsche uud lateinische Schrift; Taktschreiben.

Quadrat, Dreieck, Sechseck, Achteck, Kreis. Rosetten in

farbiger Ausführung.

Bemerkung. Vom Religionsunterricht der beiden christlichen Konfessionen war

p e n s i e r t.

!ein Schüler d i s-

Stv.

Dispensiert
waren

l,an,

teil¬
weise

1.2

Die Turnklassen. (Lehrer: Kirchner.)

I. -t. Prima und Sekunda, d. Tertia uud Quarta. (Sämtlich iu einer Abteilung).

Zusammengesetzte Freiübungen, taktogymuastische nnd taktische Übungen, Hantel- nnd Stab-

übuugeu (Holz- uud Eiseustab). Gerätturnen in Riegen nnter Vorturnern. Übnngeu am

Freispringel, am Pferd, „am Reck (Schwebercck uud Querbaum), an den Schaukelringen, am

Bock und am Barren, Übungen an den schrägen, senkrechten nnd wagerechten Leitern, dem

Tan und den Kletterstangen.
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Dispensiertwaren

ganz
Ic>l-
weise

II. 2
HI. 2 — —

IV. 1 — —

II. Quinta, III, Sex„ta.
Einfache Freiübungen und Ordnungsübungen. Leichte Übungen am Schwungseil, Schwebe-

banm, Sprunggestell, Reck, Barren und Klettergerüst.
IV. Vorturnerriege (im Sommer).

Unterweisung im Unterrichten und Kvmmandieren.Weiterführende Ausbildung im Tnrnenan den Geräten.

Stl>.

I. 2

II. 2

Die GesmicMassen.
Lehrbuch.! I. Der Chor. (Schüler aller Klassen.)

Lehrer: Kirchner.
— Ein- nnd vierstimmigeChoräle. Kleinere nnd größere geistliche nnd weltliche Gesänge

> für gemischten Chor.
II. Quinta nud Sexta. (Die für de» Chvrgesang noch ungeeignetenSchüler.)

Lehrer: Sawitzky.
A, Übertragung der c!-cIui--Tonleiter auf die Stufen V und l''. Aeeorde nnd Intervalle.

Leichte Choräle und Volkslieder unter besonderer Beachtung der Stimmbildung.
b. Kenntnis der Intervalle der Oäur-Tonleiter, des tonischen Dreiklangs, des Ober-

und Unterdominanten-Dreiklangs.Melodische und rhythmische Übungen. Leichte Choräle
nnd Volkslieder.

Da mm,
Liederbuch

sur Schulen.

I Std.
1. Religions- 3

lehre:s. evangelische
b. katholische 3

2. Deutsch

3. Rechnen

4. Schreiben

Ii

Fe hrbuch.
Wendel,

bibl. Gesch.
Treblin.

Schulgcs,-Bch

Lüben u.Noeke,
Lesebuch, T. 3

Regeln- uud
Wörteiver-

zeichms.

Ubunflsstofs
siirden Rechen-

unterricht,
Heft 2.

L. U or schn ! e.

Erste Klasse.
Ordinarius: Lehrer Kirchner.
Lehrer.

Kirchne r.

Liebe.

K i r ch n e r.

Kirchner.

Sawitzky.

Die wichtigstenGeschichten des Alten und Neuen Testa¬
ments. Erstes Hauptstückmit den Erklärungen; das Vater¬
unser. Kirchenlieder,Gebete.

Eine Auswahl biblischer Erzählungen, das ganze System
der Heilswahrheiten in seinen Grnndzügen enthaltend. Die
Lehre des kleinen Katechismus ini Anschluß au die biblische
Geschichte. Mehrere Gebete.

s. Lesen. Übnngen in geläufigem, lautreinem uud sinn¬
gemäßem Lesen. Bei ausreichender Zeit eingehendere Be¬
handlung einiger später auch memorierter und vorgetragener
Stücke. I). Grammatik. Die Wortarten nebst Deklina¬
tion, Komparation nnd Konjngation. Der einfache Satz.
Wöchentlich zwei mit dem grammatischen Unterricht parallel
gehende schriftliche Arbeiten, e. Freie schriftliche Übun¬
gen. Zweiwöchentlicheine kleine Ausarbeitung. il. Dik¬
tate (circa 60 im Jahre).

Die 4 Species im unbegrenzten Zahlenranme mit nnbe-
nannten und benannten Zahlen. Schriftliche Aufgaben.
Wöchentlicheine Klassenarbeit.

Die deutschen und lateinischen Schriftformen.
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1. Rcliflivns-
lchrc

2. Deutsch

3. Rechne»

4. Schreiben

1. Nelikions-
lehre

2. Tentsch

3. Rechnen

Std.
3

8

Artirbuch,

Zweite Klasse.
Ordinarius: Hilfslehrer Sawitzky.*)

Lcl>rer.

Lüben u.Nncke.
Lcscbuch, T. 2.

Zie in I.

Kirchner. ^
Liebe.

Sawitzky
j Komb, mit Kl. I.

! 3

Lüben u.
Nncke.

Lesebuch,?. I.

ÜbunMloff,
Hesl 1.

Lesen. Möglichst lantreines nnd sinngemäßes Lesen.
Behandlung einiger znni Memorierengeeigneter poetischer
nnd prosaischer Stncke. b. Anschannngsnnterricht. Be¬
sprechung sämtlicher Winkelmanuscher Bildertafeln und Aus¬
wendiglernen geeigneter Gedichte.

Sawitzky. Die vier Speeles mit nubenannteu und einfach benannten
Zahlen im Zahlenkreisevon 1—1000. Leichte augewandte
Aufgaben.

Sawitzky. Die deutscheu uud lateinischen Schriftformel!. Wörter
uud kurze Sätze.

Dritte Klasse.
Ordinarius: HilfslehrerSawitzky.*)

^Lie^be" ^ Komb, mit Kl. 1.
Sawitzky. a. Lesen. Möglichst fließendes Lesen der im Lesebuch
Sawitzky. enthaltenen Stncke. d. Anschauuugsuuterricht komb.

mit Kl. 2. v. Schreiben. Die deutschen Schriftformen.
Wörter nnd kurze Sätze. Abschreibe-' und Anfschreibe-
iibungen.

Sawitzky. Der Zahlenkreis von 1—100.

Std.
Die Turnklassen. (Lehrer: Kirchner.)

1. Vorschnl klaffe 1 uud 2.
I. 1 ^ Einfache Gliederübuugeu auf der Stelle und von der Stelle; Übungen am Schwungseil, Sprung-

j gestell, Schwebebanm und an den Kletterstangen. Spiele.
II. Borsch ulklasse 3.

II. 1 Gewöhnung an Aufmerksamkeitnnd geschicktenGebranch der Glieder durch die einfachsten, oft im
Beweguugsspiel ausgeführten Übungen.

Std.
I. 1

II. 1

Die Gesangsklassen.
I. Vorschulklasse 1 uud 2. (Lehrer: Kirchner.)'

Elementar- und Stimmbildungsnbuugen.Einige Volkslieder nnd Choräle.
II. Vorschulklasse 3. (Lehrer: Sawitzky.)

Vorbereitende Übungen. Toubildnng. Tonverbiudung. Die Tonleiter. Übungen an derselben.
Dreiklang. Mehrere Lieder.

*) Im ersten Vierteljahr Vorschullehrer Kirchner.
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4. Verzeichnis der Uehrbncher mit dm für 18110/91 dorgesebenen Änderungen.

Disziplinen, Titel des Duches.
Minsen des Nel>tlpi>iin>isiums,in denen dnslellie gcbrilnchtwird.

(Teile des Werkes,)

1. Religion

g,. evangelische.

b. katholische.

2. Deutsch,

3. Latein.

4. Französisch,

5. Englisch.

6. Geschichte »,

Geographie,

7. Mathematik,

Die Bibel in Luthers Übersetzung

(dafür auch Neues Test, u, Psalmen
von IV—IIIL.)

Wendel, biblische Geschichten

Treblin, Schnlgesangbiich

Noack, Hilssbnch für den evangeli¬

sche» Religionsunterricht

Katechismus der BreSlauer Diöeese

Kleine bezw, große Schustersche

bibl, Geschichte (von Knecht bez.

von Meh)

König, Lehrbuch für den katholischen

Religionsunterricht

Hopf n, Paulsick, deutsches Lesebuch

Regeln uud Wörterverzeichnis

Knhr, Schnlgrammatik

Schultz, Aufgabeusammlnng

Schultz.klcinclateiuischcSprachlehre

Schultz, Übungsbuch
Hoche, Lesebuch

Mangold n. Coste, Lese- und Lehr¬

buch der französischen Sprache

Kne bcl, Schulgrammatik

Lüdeckiiig, französisches Lesebuch

Herr ig, Sg, 1'i-iueo litteiAiro

Geseinus, Elcmcutarbuch
Gcseuius, Grammatik

v, Scydlitz, Gruudzüge d, Geogr,

Daniel, Lehrbuch der Geographie

v. Liechteuftern n. Lange, Atlas

De b e s, K i r ch h o s s u, Kr o p a t s ch e ck,

ischnlatlaS für die Oberklasscu

Debes, Schnlatlas für die mittleren
Untcrrichtsstnfen

Jäger, Hilfsbnch (alte Gcschichte)

Eckertz,Hilssbnch (deutsche Geschichte)

Eckertz, Hilfsb, (brandb, pre»sz,Gesch,)

Herbst, historisches .Hilssbuch

Kamblh, Elemeiitariiiathematik

Gaudtner, Eleuicutc der analyti¬
schen Geometrie

Bardeh, Aufgabensammlung

Gauß, fünfstellige logarithm, u, tri-
goiiom, Tafeln

I II

I II

I II

I II
(Lchr buck)
I II

(T, li. Ab-, 2
I II

IL. —

I II
IL II

I II
(Ab I, 2)

I II

I II

I II

I
IL.

II

IL II

I II
,1-3) (T,> -

I II
(T- 1-1,

I
I II

I II

III.V IIIS IV — —

III.V
III.V

IIIS
IIIS

IV
IV

V
V

VI
VI

— — IV V VI

— — IV V VI

IIIL.
I

III.V
<7. Ii
III.V

IIIS
bu^)

IIIS
Abi, N

IIIS

IV
(>.Ab«,J)

IV

V
(>,Abt. 2)

V
(I .Abt.

VI

III.V
IIIL. IIIS

IIIS
IV
IV

V
V

VI

III.V IIIS IV V -—

— IIIS IV — —

III^V IIIS — — —

III.V IIIS IV
V VI

IIIL. IIIS — — —

III.V
III.V

IIIS
IIIS

IV
IV

V VI

IIIL.
(T. I

IIIS IV
(T, 2)

— —

IIIL, IIIS — — —

— — — — —
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Disciplinen. Tilrl des Duches
Mlnsscn dcs Nnilgyiiiiuiluims, in drncn Ä>islcll>c >;rl>r>nichl wird.

(Teile des Werkes.)

8. Natnrbe-

s chreibnng.

9. Physik.

10. Gesang.

Bail, methodischer Leitfaden f. den

Unterricht in der Naturgeschichte:

Botanik und Zoologie

Bail, Mineralogie

Trappe, Schnlphysik
Damm, Liederbuch sür Schulen

I

Ilö

II

III^

(Vtt

lim IV V

>2) ( Hkft 1

— ^ — V

VI

)

VI

Anm, 1, In der Porschule werde» gebraucht: M. 1: Lüben n, Nockes Lesebuch T, III; Übnngsstoff
f, d. Rechennnterricht, Heft 2: Treblin;,, Wendel; Regeln- und Wörterverzeichnis.

Kl. 2: Lüben u, Nacke, T. II; libnngssloff wie in Kl. I.

Kl. Lüben n, Nacke, T. I; Übnngsstoff f. d, Rechennnterricht Heft 1.

Anm. 2. Bezüglich der für den sprachlichen Unterricht der Mittel- nnd Oberklassen bestimmten Schrift¬
steller erfahren die Schüler das Nötige durch die Herren Fachlehrer.

II. ^Verfügungen cleo voegeseriell ä^eüöeäen.
188V. ÜV. März. Für „Fleiß" nnd ,,Aufmerksamkeit" ist in den Viertcljahrszeugnisseu auch

eine gesonderte Benrteilnng zulässig. (P. S. K.)

— 1^. April. Die Oberlehrer vr. Kliughardt und I)r. Handel rücken vom l. April ab um

je eiue Stelle auf; vom gleichen Zeitpunkte ab wird dem ordentlichen Lehrer vi-. Walt her

die dritte Oberlehrerstelle verliehen und als dritter ordentlicher Lehrer G. Tschentscher vom

.Königlichen evangelischen Gymnasinm in Glogau berufen. (P. S. K.)

— 17. April. Bis zum Dienstantritt des Hilfslehrers Sawitzky sind die Klaffen der Vorschule,

soweit nötig, zusammenzulegen. (P. S. K.)

— 7. Mai. Die möglichste Förderung des Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und

erkraukter Krieger wird empfohlen. (P. S. K.)

-— 27. Mni. Beränderte Bestimmungen bezüglich der Schülcrabmeldnng und der Schnlgeld-

zahlnng. Bgl. VII. (P. S. K.)

— 28. Mni. Im katholischen Neligionsnnterricht ist lediglich die im Berlage der fürst¬

bischöflichen Behörde erschienene Ansgabe des Breslauer Diöeesan-Katechismus zu ge¬

brauchen. (P. S. K.)

— 17. Juni. B^ittcilnng eines nenen Schemas für das Zengnis der lvissenschnftlichen Be¬

fähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst. (P. S. K.)

— 17. Jnni. Mitteilung der Themata für die nennte Dircktvrenkvnferenz: 1. Der Unter¬

richt in der deutschen Grammatik nach Umfang, Methode nnd Lehrbüchern auf den höheren

Lehranstalten (im Anschluß au die Reformen von Franz Kern). 2. Die Bedeutung und Ein¬

richtung des lateiuischeu Aussatzes auf dem humanistischen Gymnasinm. 3. Was kann

die Schule thun, nip dem Gebrauch unnötiger Fremdwörter mit Erfolg entgegenzuarbeiten?

— 28. Jmn. Der Direktor wird ermächtigt, der hiesigen höheren Töchterschule die Mit¬

benutzung der Turnhalle zu gestatte». (P. S. K.)

— 2V. Jmn. In Zeiten sommerlicher Hitze ist über die tägliche Lüstnng der Klassenräume

mit besonderer Sorgfalt zu wachen. (P. S. K.)

-— 3. Antust. Das Bnch von Naydt: „Ein gesunder Geist iu einem gesunden Körper" ist für

die Lehrerbibliothek anzuschaffen. (P. S. K.)

— 14. Oktober. Betrifft die „würdige und weihevolle" Begehung der Gedcnkfeierlichkeiten

für Ihre Hochseligen Majestäten Kaiser Wilhelm I. nnd Kaiser Friedrich. (P. S. K.)

— 11. November. Beamte und Militärs, die auf Auordnuug ihrer Dienstbehörde versetzt

werden, haben das Schulgeld für ihre Söhne nur entsprechend dem von letzteren anf einer

staatlichen höheren Lehranstalt zugebrachten Abschnitt eines Vierteljahrs zu zahlen. (Min.-Verf.)
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6. Dezember. Ferien ordnung für das Jahr 1390:

Schulschluß: Schulaufang:

1. zu Ostern: 29. März (Sonnabend) 14. April (Montag)

2. zu Pfingsten: 23. Mai (Freitag) 29. Mai (Donnerstag)

3. im Sommer: 4. Juli (Freitag) 6. August (Mittwoch)

4. zu Michaeli: 27. September (Sonnabend) 9. Oktober (Donnerstag)

5. zn Weihnachten: 23. Dezember (Dienstag) 7. Jannar 1891 (Mittwoch).

(P. S. K.)

— 27. Dezember. Es wird die Anlegung eiueS Schulgartens für den natnrbcschreibenden

Unterricht nach dem Muster des vom Oberlehrer vr. Psnhl am Marienghmuasinm in Posen

eingerichteten empfohlen. (P. S. K.)

1890. 8. Januar. Junge Leute, die bereits Studenten gewesen sind, dürfen künftig als Schüler

humanistischer Gymuasieu iu Universitätsstädte» überhaupt nicht, in andern Orten nnr mit

Genehmigung des betreffenden K. Provinzial-Schul-Kolleginms aufgenommen werden. (Min.-Verf.)

— 8>, Iii. und 20. Januar. Betreffen die Landestraner um Ihre Hochselige Majestät, die

Kaiserin nud Königin Angnsta. Äußere Zeichen derselben; Unterbrechung am bevorstehen¬

den Allerhöchsten Geburtstag; Feier deS letzterem iu deu Lehraustalteu. (Min.-Verf.)

— 20. Jannar. Mit der Revision des katholischen Religionsunterrichts an deu höheren

Schulen der Provinz ist seitens des Herrn Fürstbischofs der Kanonikus Sockel in Breslau

beauftragt worden, mit der Weisung, den Direktoren den RevisionStermin rechtzeitig anzuzeigen.

(P. S. K.)

21. Jannar. Vom 1. April an ist in den höheren Lehranstalten und den Seminaren die

Normalstimmuug („Pariser Stimmung") einzuführen. (Min.-Verf.)

— 31. Jannar. Es ist ein Lehrer der Anstalt zur Teilnahme an einem seitens des Herrn Mi¬

nisters für Berliu iu Aussicht genommenen archäologischen Kursus in Vorschlag zu

bringen. (Min.-Verf.)

— 17. Februar. Der Vorschnlhilfslehrer 'sawitzkh ist seinem Gesuch gemäß am 31. März aus

seiner hiesigen Beschäftigung zu entlassen. (P. S. K.)

— 24. Februar. Eine besondere Prüfung der „englischen Versnchsklassc" wird angeord¬

net. (P. S. K.)

— 1. März. Die unter dem 19. Febrnar 1889 versnchSweise genehmigte Einteilung der katho¬

lischen Religionsk lassen darf beibehalten werden. (P. S. K)

— 11. März. Ein Privatgesnch um vorzeitige Entlassung eines Schülers mit Ver¬

setz ungszengn is wird abgelehnt. (P. S. K.)

III.
Auch im vergaugeueu Jahr wurde uus die schmerzliche Pflicht auferlegt mit unserem erlauchten

Herrscherhaus und dem gesamten Vaterlande zu trauern nm den Hingang einer edlen fürstlichen Per¬

sönlichkeit aus Preußens und Deutschlands größter Epoche. Zum Gedächtnis an Ihre Majestät die

Kaiserin und Königin Angnsta fand am 11. Jauuar, dem Tage der Beftattuug, ein AktuS im

engercu Kreise der Schule statt, bei welchem der Direktor die Ansprache hielt.

Die Vorträge bei den ErinncrnngSfcierlichkeiten für weiland Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm I.

und Kaiser Friedrich hielten: am 15. Jnni Oberlehrer vr. Handel, am 18. Oktober der Direktor,

am 8. März (Vorseier) Realgymnasiallehrer vr. Hoffmann, am 22. März der Direktor. Der

Geburtstag Seiner Majestät des regierenden Kaisers nnd Königs wnrde, wie alljährlich,

durch eiuen öffentlichen mit Gesaug und Deklamation ausgestatteten AktuS begangen, dessen Mittelpunkt

diesmal die Festrede des Rcalghmnasiallchrcrs Tschentschcr bildete.

Am 18, Oktober wnrde gleichzeitig daS von Herrn Zeichenlehrer Bantze gemalte uud der Au-

stalt geschenkte Ölbild des zweiten deutschen Kaisers enthüllt. Der für das schöne und mühevolle Werk

dem Künstler gebührende Dank sei mich an dieser Stelle wiederholt.

Der Scd an tag endlich wurde wiederum mit einer — in diesem Jahre von Herrn Oberlehrer

vr. Walther gehaltenen — öffentlichen Festrede nnd mit einem Schauturnen gefeiert.



In Bezug auf das inuerc Schulleben ist zunächst zu bemerken, daß die erhoffte Neugestaltung

des Kollegiums mit Ausang des Jahres in der That ins Leben trat. In die erste und zweite Ober¬

lehrerstelle rückten die Herren vr. Klinghardt und vr. Handel, in die zweite ordentliche Lehrerstelle

rückte Herr Lehmann ans, während zum dritten Oberlehrer der bisherige ordentliche Lehrer Herr vr.

Walther, zum dritten ordentlichen Lehrer Herr Gotthard Tschentscher*), bis dahin am König¬

lichen evangelischen Gymnasium in Glogan, ernannt ward. Die beiden Letztgenannten führte am 25.

April der Direktor iu ihre neueu Ämter ein. Gleichzeitig begaun Herr vr. Richard Kowalski vom

Gymnasium zu Görlitz seine hiesige Thätigkeit als wissenschaftlicher Hilfslehrer. Dagegen konnte die

Hilfslehrerstelle an der Vorschule erst am 1. Juli besetzt werden, da der neue Inhaber derselben, Herr

Max Sawitzky, nicht früher aus seiuem bisherigen Amte entlassen wurde. Letzterer scheidet übrigens

Ende März d. Js. wieder ans, um an die Vorschule des Herrn Gymnasialdirektor vr. Hasper in

Glogan überzugehen. Er hat sein Amt au der König Wilhelms-Schule gewissenhaft und mit Erfolg
verwaltet.

Die Abeudmahlsseicr des Kollegiums und der evangelischen Schüler wurde am 27. November

in besonderem durch Herrn Pastor Mw. Stier veranstalteten Gottesdienst begangen. Konfirmiert wur¬

den an Michaeli 3 evangelische Schüler, während jetzt 1ö Osterkonfirmanden vorhanden sind; von

den katholischen empfingen an Pfingsten v. Js. 2 die Erstkommunion, 3 werden jetzt zum Empfang

der heil. Sakramente vorbereitet.

Der Gesundheitszustand der Lehrer wie der Schüler war im ganzen kein ungünstiger,

abgesehen davou, daß im letzten Vierteljahr die Influenza mancherlei Störungen hervorrief. Die anch

hier allmählich bösartiger anftretende Pandemie hinderte den Oberlehrer vr.Klinghardt 5 Tage lang,

den Oberlehrer Hoffmann I 2 Tage, den Direktor vom 15. bis einschließlich 27. Januar an amt¬

licher Thätigkeitletzterer mußte sich auch dann noch in mehreren Konferenzen dnrch Herrn vr. Kling¬
hardt, der bis dahin in dankenswerter Weise die Dircktionsgeschäste geführt hatte, nnd in 3 Unterrichts¬

stunden dnrch Herru Tfchentscher vertreten lassen. Außerdem fehlten wegen Nnwohlseins: vr. Klinghardt

(infolge einer Erkrankung, die ihn auf einer Reise nach England befallen hatte) vom 7. bis 11. August;

Oberlehrer vr. Handel an 2 einzelnen Tagen; Kaplan Liebe -l Tage: der Direktor '/.,Tag; ferner

ans Familienrücksichten: Oberlehrer Hoffmann I 3 Tage, Realgyinnasiallehrer vi. Hoffmann II 1 Tag.

Für die körperliche Kräftigung der Schüler wurde, wie bisher, im Winter dnrch Begünsti¬

gung des Eissports, im Sommer durch mancherlei Spaziergänge, sowie dnrch die Schulspiele nach Mög¬

lichkeit gesorgt. Letztere konnten freilich, da der schwankende Gesundheitszustand des Berichterstatters ihm

eine lebhaftere persönliche Teilnahme noch immer verwehrte, nicht in dem Umfange und mit dem Eifer,

wie in früheren Jahren, betrieben werden. Doch fand der Fußball das uugemiuderte Interesse nament¬

lich der mittleren Klaffen; bei Gelegenheit des Schantnrnens führten die oberen Klassen zum ersten Mal

eine Crickettpartie vor. Der allgemeine Schulspaziergang wurde am 4. September unternommen, einem

vom herrlichsten Wetter begünstigten Tage, und zwar sührte Herr Bantze die Prima nnd Ober-Seknnda

nach dem Zobten; Herr vr. Klinghardt die Unter-Seknnda nach dem Lomnitzthal; Herr Oberlehrer

Hofsmann I die Ober-Tertia nach Silberberg; Herr vi. Hoffmann II die Unter-Tertia nach Köpprich;

Herr vr. Walther die Quarta nach der Kynsburg; während die Herren Lehmann, Tschentscher

und vi-. Kowalski die Quinta nnd Sexta gemeinschaftlich nach dem „Breiten Stein" geleiteten. Außer¬

dem unternahm Herr Oberlehrer vr. Kliughardt mit der Unter-Sekunda ein Mal, Herr Bantze

mit der Quarta zwei Mal besondere Spaziergänge an freien Nachmittagen. Das Interesse für unsere

schöne Bergwelt aber gaben wir nicht nur genießend bei diesen Gelegenheiten, sondern im Gefühl schul¬

digen Dankes auch bei einer andern zu erkennen, als die furchtbaren Mai- nnd Juni-Wolkenbrüche einen

Teil derselben mit ihren armen Bewohnern aufs schwerste heimgesucht hatten. Eine damals im Kreise

*) Hermann Gustav Gotthard Tschentscher, geboren den 31. Angnst 1851, mit dem Zeugnis

der Reife vom Gymnasium daselbst Ostern 1871 entlassen, studierte in Leipzig und Breslau Philologie, legte

das Probejahr am Gymnasium zu Schweidnitz Ostern bis Johannis 1377, den noch fehlenden Teil im Jahre

1879 ab, war Lehrer und Erzieher an der Erziehungsanstalt Keilhan von Michaelis 1877 bis Ostern 1879,

nach Ablauf des Probejahres Hilfslehrer an den Gymnasien zn Stralsund und Nenstettin; studierte von Ostern

1883 bis Michaelis 1885 Theologie und Orientalin in Greisswald, und war seit Michaelis 1885 an den

Königlichen Gymnasien zn Wohlan und Glogan (ev.) thätig. Ostern 1339 wurde er an das hiesige Realgym¬

nasium versetzt.
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des Kollegiums und der Schüler veranstaltete Sammlung ergab den Betrag von 120 Mark 82 Pst, der

durch die Redaktion des „Wanderer aus dem Euleugebirge" an das Komitee für die Notleidenden ab¬

geführt wurde.

Die Vorschule wanderte unter Leitnng der Herren Kirchner und Sawitzky und begleitet

von zahlreichen Angehörigen der Schüler am 6. September nach ihrem gewohnten Ausflugsziele Ber-

tholsdors.

Sonst ist noch folgendes zu berichten. Am 17. März d. Js. beehrte der Königliche Provin-

zial-Schnlrat Herr Hoppe die Anstalt mit einem Besuch, zunächst um am Nachmittag des genann¬

ten Tages den Vorsitz bei der Abiturientenprüfung zu übernehmen, zugleich aber, nm mit der vom

Oberlehrer vr. Klinghardt Ostern 1887 eingerichteten „englisch en Versuch sklasse", deren

vorläufige Weiterführung bis zum Ende des Untersekunda-Kursus gestattet worden war, ein Schlnß-

exameu abzuhalten. Das Ergebnis des letzteren war ein derartiges, daß wir wohl hoffen dürfen, eine

Einrichtung als dauernde zu behalten, deren augenfällige Vorteile die ihr etwa anhaftenden Mängel —

soweit der englische Sprachunterricht in Frage kommt — entschieden überwiegen.
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IV. ZiaWi^ekie Miiieil'ungen.

1. FrecjumztÄbelle für dus Schuljahr 1889 > 90.

L.. Realgymnasium L. Vorschule

01 VI 011 ! VII
>

0III VIH^ IV V ' 8a. 2 j 3 8k.

1. Bestand am 1. Februar 1889 2 7 11 16 20 23 37 > 16 135 19 13 11 43

2. Abgang bis zum Schluß des
Schuljahrs 1888/89 2 3 3 1 2 3 1 3 18 1 2 1 4

3n. Zugang durch Versetzung zu
Ostern 4 6 14 13 14 28 13 16 108 11 10 21

3d. Zugang durch Ausnahme zu
Osteru 1 1 1 3 3 3 16 2 - 10

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahrs 1889/90

'

' 7 7 17 15 22 38 24 19 149 15 10 8 33

5. Zugang im Sommersemester - ! - . - - 1 1 2 ! . > - 2
6. Abgang im Sommersemester . ^ 1 1 3 2 I . 7 2 1 3
7a, Zugang dnrch Versetzung zu

Michaelis 2 2
>

- 4 -

7d. Zugaug durch Ausnahme zu
Michaelis - 1 1

8. Frequenz am Anfang des Win¬
tersemesters 2 4 9 15 ^4 19 36 24 21 144 17 8 ^ 7 32

9. Zugaug im Wiutersemester ! 1 1
10. Abgang im Wiuterscmester 1 1 I . ! . ! . I - ! - 2

11. Frequenz am 1. Februar 1890 3 8 ! 15 14 19 36 25 21 143 17 : 8 I 7 32
12. Durchschnittsalter am 1. Febr.

1890 19,8 17,3 18,4 16,3 15,1 14,2 13,5 12,6 11,3 9,8 8,-! 7.2

2. Religions- und Hcimcüsderhältuisse der Schüler.

L.. Realgymnasium L. Vorschule

Evg. Kalh. Diss.
Aus¬
wart. Ausl. Evg. Kalh. Diss. Ju¬

den Eirih. Aus¬
wärt. Ausl.

1. Am Anfang des Som¬
mersemesters 117 16 16 74 23 6 4 18 15

2. Am Anfang des Win¬
tersemesters 112

112
16 .
15" .

16 74
16 73

70
70

23 6 3 19 13 -

3. Am 1. Febrnar 1890 23 6 - 3 19 13

!

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1839: 7, Michaelis: 4
Schüler; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 2, Michaelis 0.
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äHie Abiturienten.

Der Geburt
Kons.

Des Vaters AnfenthaltszeitN a in e nui dcr in
Tag Ort Stand Wohnort Amiali Primn

.1° Beruf.

51. Max
Schwabe

Ostern 1890.
11. Januar! Ernsdorf evang. I Kauf- ErnsdorsI 10

1871 mann
Militär.

V. Zamm^lil^elk von Lei'iolNlttel'll.

1. Die Lchrerbibliothck erhielt an Geschenken: 1. Von Sr. Exeellenz dem Herrn Minister der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten: „Publikationen aus den K. Preu¬
ßischen Staatsarchiven" (Bd. 38 —inel. 41). 2. Vom Königlichen Provinzial-Schul-Kolle-
gium: Cl. v. Schwartzkoppen,Karl von Francis, ein deutsches Soldatenleben; Gerhardt, Rede
zur Gedächtnisfeier König Friedrich Wilhelms III.; Hinschius, Nektoratsrede („Svarez, der Schöp¬
fer des preußischen Landrechts"); Brinkmann, Festrede („Die Organisation des preußischen Landes¬
vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger"); Kleinschmidt,Heil dem Kaiser.
з. Weck, Unsre Toten, 3. verm. Aufl. (Gesch. d. Verf.) 4. Zusendungen mehrerer Verleger. —
Aus den etatsmüßigen Mitteln der Anstalt wurden angeschafft: 1. Die Fortsetzungen folgender
Zeitschriften und Lieferungswerke:Centralbl. f. d, gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen;
Pädagog. Archiv; Zeitschr. f. Gymnasialwesen; Jahrbüch. d. Philologie u. Pädagogik; Zeitschr.
f. nen-französ. Sprache u. Litteratur; v. Sybels histor. Zeitschr.; Journal f. Mathematik;
Zeitschr. f. mathem. u. natnrwiss. Unterricht; Zeitschr. f. d. physikal.-chem.Unterricht; Natur-
wissensch. Rundschau; Deutsche Rundschau f. Geographie u. Statistik; Mouatsschr. f. d. Turuweseu;
Jahresberichted. Gesellsch. s. vaterl. Kultur, sowie Zeitschr. u, Publikationen d. Vereins f. Gesch.
и. Altert. Schlesiens. Ferner: Snphan, Herders Werke; Wackernagel,Gesch. der deutschen Litte¬
ratur; Mätzner, Altengl. Sprachproben; Morgenbesser, Gesch. von Schlesien. 2. v. Goßler, An¬
sprachen n. Reden; Verhandl. d. Direktoren-Versammlungen (Bd. 25 u. 28); Naydt, ein gesunder
Geist in einem gesunden Körper; Gild, Erziehung d. Jugend; nachstehende Schriften von Franz
Kern: Grundriß d. deutschen Satzlehre, Die deutsche Satzlehre, Zur Methodik d. deutschen Unter¬
richts, Zur Reform d. deutschen Satzlehre, Leits. f. d. deutsche» Sprachunterricht,Zustand u.
Gegenstand, Die fünfte Direktoren-Versammlung in Sachsen u, d. deutsche Satzlehre; Heyne,
Deutsches Wörterbuch; Kürschner, Deutscher Litteraturkalcnder f. 1890; Jäger, D. Humanist. Gym¬
nasium; Pietzker u. Treutlein, Zudrang z. d. gelehrten Berussarteu; Graf Stillfried u. Kugler,
Die Hohenzollern;Cuuo, Vorgeschichte Roms, T. II: Die Etrusker; Welzhofer, Gesch. d. Alter¬
tums; Jäger, Abriß d. neueren Gesch.; Quincke, Kostümkunde; Freytag, Der Kronprinz n. d.
deutsche Kaiserkrone; Schneider u. Keller, Erdgeschichte; Keltie, Stanleys Briefe über Emin Paschas
Befreiung;Hirts geogr. Bildertafeln (I. u. II.); Bilder f. Schule und Haus; Lorscheidt, Chemie;
Wossidlo, Lehrb. d. Botanik; Hinterwaldner,Natnraliensammler; Röll, Unsre eßbaren Pilze;
Qnenstedt, Lehrb. d. Petrefaktenkuude; Statist. Jahrbuch f. d. höh. Schulen 1889; Hentze, Porträt-
Aquarellmalerei; Georg u. Ost, Schlagwort-Katalog.

2. Die Schiilcrbibliothek wurde durch folgende Werke vermehrt: Kögel, Neue Chriftoterpe;Meding,
91 Jahre in Glaube, Kampf u. Sieg; Rogge, Kaiserbüchlein; Unser Kaiserpaar; Köppen, Lebens¬
bilder der drei Kaiserinnen; Wauer, Burggraf v. Nürnberg; Fircks, Generalfeldmarschallv. Moltke;
Jonas, Erinnerungsblätter; Würdig, Kleiue Bilder aus großer Zeit; Flemmings vaterländische



Jugendschriften (1V Bände); Osterwald, Siegfried u. Kriemhilde;Dietlein, Deutschland über alles5
Horn, Spinnstube; Baumgarten, Deutsch-Afrika; Gabler, Heroen d. Afrikaforschung; Andree, D.
Kampf um d, Nordpol; Heims, Unter d, Kriegsflagge d, deutschen Reichs; Hesse-Wartegg,Kanada
u. Neu-Fuudland;Höcker, Erfindungd, Bnchdruckerkuust;Pichler, D. Netter in Not.

3 Die kiartcnsaminlniig wurde durch die Fortsetzungen der Reymanuscheustarte d, Gr.Geueralftabs
vermehrt.

4. Der Untcrsttttznngsbibliothtk schenkte die verwitwete Frau Oberamtmann König mehrere
Schulbücher.

5. Für das physikalische Kabinett wurden angekauft: 1 Demoustratiousgoniometer nach Benecke,
1 5>ebelbrett nach Melde, 1 Pendelrinne nnd 2 Glasröhren zur Erläuterung des Wesens der
Peüdelbeweguug, Schrift von Bariumplatincyauürfür Flnoreseenzerscheinnngen,Gelatinefolien,1
hölzerner Transporteur, 1 Zirkel für Kreide, 1 Lineal mit Millimetereinteilnng. Außerdem erhielt
das Kabinett als Geschenk: 2 Telephone von Herrn Fabrikbesitzer Fleischer in Ernsdorf.

6. Der naturqcschichtlichenSammlnng wurden gescheukt: von Herrn Oberlehrer vi'. Klinghardtr
einige Stücke Kreide; vom Seknndaner Schifter: einige Stücke Phosphorit; vom Quintaner
Thomas: 1 Siebenschläfer,1 Fell eines Rehkalbes, 1 Schädel eines Hundes. Angekauft
wurden: 1 Stück Kupferlasur; au ausgestopften Tieren je 1 Vertreter von aZrlis,
bsru«, Vixsra AummIMs, II,via, lU'borm. Lima e«eulMtii. I'mi-c tomM-ana, I^utd einevens.

7. Für das Zeichcninventar wurden erworben: -1. dnrch Anschaffnugen: das 3., 4. u. 5. Heft von
AndSl, Das polychrome Flachoruament; Moser, Ornamentale Pflanzenstndien aus dem Gebiete der
heimischen Flora; d. durch Geschenke: Von Herrn Kaufmann Hart mann hier: 1 Bronzethür¬
griff, 1 Kastenschloß.

8. Für den Gcsanffunterricht wurden erworben: Palme, eine Auswahl Chorstücke mit Pianosortebe-
gleitnng, Heft 1(1 Part. u. ki0 Stimmen); Palme, Sangesluft (15 Ex.); Fischer, 8-ckvm» t-n i-eMm
(40 Part. n. 25 autogr. Sopraustimmen); NZiedemaun, Kriegschoral (ö0 autogr. Part.).

9. Für deu Turnunterricht wurden 30 lauge Holzstäbe angekauft.
10. Für die Vorschule wurde angeschafft ein Kasten zur Aufbewahrung der Buchstaben für deu Lese-

apparat; ferner eine größere Anzahl von Büchern behufs Gründung einer Anstaltsbibliothek,
nämlich: Arudt, Märchen; Anrelie, Kleine Geschichten f. kleine Leute; Campenhausen, Etwas f. d.
Kleinsten; Clark, D. kleinen Flüchtlinge n. d. Zigenner; Clark, Lady Anna; Dequede, Kindergeschich-
ten; Dieffenbach,F. nnsere Kleineu, 1. '3. Bd.; Engelhardt, Lieschen n. ihre Mutter; Engelhardt,
Ein warmes Hans ini Norden; Eschen, Kinderleben;Großvaters Zuversicht; Grube, Tier- und
Jagd-Geschichten; Harrisou, Das alte Hiuterzimmer;Herchenbach, Erzählungen f. Jngend n. Volk,
6 Bd.; Herzog, Geschichten f. Kinder; 5zey, Fünfzig Fabeln f. Kinder; Höcker, Erzählungen f. Jugeud
u. Volk, 16 Bd.; Jngendbibliothek, 24 Bd.; Schalk, Im Märcheulaude; Schund, Erzählnugen,
18 Bäudchen; Dale, D. verzogene kleine Erich; Goebel, Allerlei Geschichten n Märchen : Franz
Hoffmauu, Jugeuderzählungen, 6 Bd.; Körner, Aus Nord u. Süd; Seyppel, Deutsche Märchen;
Ziegler, Neun u. zwanzig Geschichten f. unsere Kleinsten.

11. An sonstigen Geschenken empfing die Anstalt von Herrn Oberlehrer vi-. Klingh ardt eine An¬
zahl hochstämmigerRosen für die Vorgärten ; der wertvollen Gabe des Herrn Bautze wurde schon
unter III. gedacht.

VI. Ziistnngen rinä Uniei^tüizungen von Keklüsecn.

Die Zinsen der Laudrat Ol eariu s-S tiftuu g genießt seit Ostern 1889 der Primaner
Viktor Truhel, gemäß Entscheidungdes Herrn Stifters, der für den diesmal vorliegenden Fall
einer mehrfachenBewerbung die Wahl sich vorbehalten hat; die der Apotheker Moritz Schmidt-
Stiftung sind auch in diesem Jahre nicht eingegangen. Bezüglich des Reichenheim-Stipen-
diums und der ehemaligen Vo r s ch ul-S t ist u n g traten keine Veränderungen ein. Die Bücher¬
prämie der „Philvmathie" (Valeutiner, Der gestirnte Himmel, u. Krebs, Die Physik im Dienste der
Wissenschaft, der Kunst und des praktischen Lebens) wurde auf den Vorschlag der Lehrerkonferenzdem
Ober-Sekundaner Kurt Roseu zweig verliehen.
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VII. Miiieil'nngen an äie ^el'uli'eo lllll! äeeen G^'teen.

1. AllgemeinLs.

Die von der Lehrerkonferenz festgesetzten Arbeitsstunden sind für alle auswärtigen

Schüler, sowie für diejenigen unter den einheimischen, deren Eltern Pensionäre halten,

unbedingt verbindlich; bezüglich der übrigen wird der Wnnsch ausgesprochen, das; ihre Angehörigen sie

freiwillig dieser Ordnuug unterwerfen. Es ist zu bedanern, das; diesem jährlich wiederholten Wunsche

nicht immer die durch das Interesse der beteiligten Schüler gebotene Beachtung geschenkt wird, Tie

Vernachlässigung der wohlerwogenen nud bewährte» Einrichtung pflegt sich hänfig bei Censnr uud Ver¬

setzung zu rächen. Während des Jahres 1890/91 müssen die Schüler sich zum Zwecl des Arbeitens
in ihren Wohnuugen halten:

1, an den 4 vollen Mittwochs nnd 3. Sonntags.

Schultageu. Souuabeuds. (Kvntrollstunde.)

1890. 14. April — 22. Mai: . ' 4—^6: vvn 8 an. ^ 2—3; von 8 an.

29. Mai - Z.Juli: > 4— 'ki; vou 9 an. > .j- 2—3; vou 9 au. / . ^

— ö. Aug. — 31. Aug.: l 4—^6; vou 8 au. l 2—3; von 8 au. s "^> 7
— 1. Sept. — 26. Sept.: 1 ' 4— 5: von 7 an. 1 ' 2—3; vvn 7 an. )

g 22 De" - l ^

1891 7 Jan ^8 Febr ' l ^ llhr abends an. 2—3; von ti Uhr an. ^ tag^.-.
— 1. März — Schluß: vvn Uhr abends an. 2—3; von 6^/„ Uhr an.

Für die Abende der Sonn- nnd Feiertage gilt gleichfalls die bezüglich der Unterrichtstage
getroffene Anordnung.

Ausnahmen uud besondere Bestimmungen: Für schulfreie Tage, die nicht gleich¬

zeitig kirchliche vder nationale Feiertage sind, gilt die Zeit der planmäßigen Unterrichsstnnden als

Arbeitszeit. b. In der Zeit des Eislaufs kommt Mittwochs uud SonuabeudS die Arbeitsstunde vvn

2—3 Uhr'für diejenigen Schüler in Wegfall, welche die Eisbahn besncheu. Weitergehende Befreiun¬

gen sind besonders zn erbitte», e. Deu Schülern der Klassen Sexta bis einschließlich Unter-

Tertia soll lis auf weiteres gestattet sei», während des Sommerhalbjahrs auch die Zeit vou 11—12

Uhr vormittags zu Spaziergängen außerhalb der Stadt zu benutzen.

2. Die Freistellen werden stets nur sür ein Semester verliehe», so daß nach Ablauf

dieser Frist eine »ene schriftliche Bewerbung einzureichen ist. Bei etwaigem Ausbleiben der letzteren

wird über die betreffende Stelle anderweitig verfügt, künftig ohne jede Ansnahme. Dabei wird

zugleich auf den Erlaß des Herr» Ministers vvm 3. Januar 1888 Hingewiese», wonach nur i» den

Fällen der Würdigkeil und Äcdnrftistteit, ohne Rücksicht auf die Zahl der etwa dieselbe Anstalt

besuchenden Brüder, Schnlgelderlaß stattfinden darf. Wo demnach die Bedürftigkeit einer Familie

nicht notorisch ist, muß späteren Bewerbungen eine ortSpolizeiliche Bescheinigung über die Vermögens-
verhältnisse beigelegt werde».

3. Beim Unterricht dürfe» i» alle» Klasse» —vo» Prima abgesehen ^ nur Textansgaben

der Schriftsteller bcnntzt werde». Das Mitbringe» vo» Speeialwörterbücher» oder gedruckten

Vokabelheften ist unbedingt verboten. Auch müssen alle Schüler einer Klasse sich derselben vom

Fachlehrer zn bezeichnende» Ausgabe bedienen. Endlich haben sich die Schüler beim Eintritt, sowie

nach erfolgter Versetzung, sallS ihnen nicht vom Direktor ausdrücklicher Dispens erteilt wird, alle
erforderlichen bez. weiter erforderliche» Bücher in der neuesten Anfluge anzuschaffen.

4. Da das Betreten des Schnlgebäudes während einer llnterrichtsftnude aus naheliegenden

Gründen unzulässig ist, müssen alle nicht an der ersten Morgen- oder NachmittagSlektion teilnehmenden

Schüler des Realgymnasiums wie der Vorschule vor dem Gebäude deu Stnudeuschlag

abwarten. Ilm ein nnter Ilmständen gesundheitsschädliches Stehen in scharfem Luftzug abzukürzen

oder ganz zu vermeiden, werden die Familien dringend ersucht, namentlich die jüugereu Knaben

nicht srüher, als unbedingt nötig ist, znr Schule zu schicken, da die Anstalt keinerlei Verantwortung in

dieser Hinsicht übernehmen kann. Ein Weggehen mit dem Schlage der Rathausnhr dürste wenig¬

stens bei den in der oberen Stadt wohnenden Schülern zn rechtzeitigem Eintreffe» genügen.

5. Der Abgang eines Schülers muß dem Direktor durch deu Vater oder Vormund desselben bis

zum letzten Tage des laufenden Kalcndcrquartals, Ostern vor dem ersten Schnltage, angezeigt werden. Die

Versäumnis dieses Termins zieht dicVerpslichtuug zur Schulgeldzahlnug für das folgende Vierteljahr nach sich.



Aer ^Irnfungs- und ^el-.lamntionS'Aütus (28. Wilrz).
i. (Beginn früh 9 Uhr).

Choral und Gebet.
1. Prüfung der Tcrta im Rechnen. Nealghmnasiallehrer Lehmann.Deklamation: „SchwäbischeKunde" von Uhland (Sextaner Endler); „Viüxss et vorviis", lat.

Fabel (Sextaner Kvch),
Gesang: „Morgenlied"von Reichardt.

2. Prüsnug der Oninta im Latein. Oberlehrer Hoffmann I.
Deklamation: „Graf Richard ohne Furcht" vou Uhland (Quintaner Stammwitz);„^sinus st
LWus<-, lat. Fabel (Quintaner Frohne).

Gesang: „Herein" von Ehlert.
3. Prüfung der Quarta in der Geographie. Realgymnasiallehrer vr. Hoffmann II.

Deklamation: „Rmmo isZoi» 'Misrimt-'- von Phädrns (Quartaner Schneider); „Der Priester
zu Marienbnrg" von Wolsg. Müller (Quartaner Weck); I^dourour st sss snkmts" vou
Lafontaine (Quartaner Albrich); „Vineta" von Meinhold (Quartaner Trnhel).

Gesang: „Wie lieblich sind die Boten" von Mendelssohn.
4. Prüfung der Borschulklasscn il und Iii in der Anschauung. Hilfslehrer Sawitzky.Deklamation: „Der Voglen, Abschied" von Lö>ve»ftein (E.Krüger); „Die Schlittenfahrt"von

Löwenstein (A. Otto); „SiegfriedsSchwert" von Uhland (E. Walther); „Knabe und Hünd¬
chen" von Heh (F. Hoffmann nnd E. KoSlik).

Gesang: „Ich hatt' einen Kameraden", Volksweise;„Wer hat die schönsten Schäfchen",
Volksweise; „Weißt dn, wieviel Sternlein stehen", Volksweise.

5. Prüfung der PvrschulklasscuII und Iii im Rechnen. HilfslehrerSawitzky. ^
Deklamation: „Der Schmied" von Enslin (C.Engel); „Die Einkehr" von Uhland (F.Tschierschke);
„Wie der arme Schneemann im Frühlinge klagt" von Löwenstein (M. Patschowski).

Gesang: „Komm, lieber Mai," von Mozart; „Steckenreiterlehren" von Taubert; „Jagd¬
lust", Volksweise.

6. Prüfung der Vorschulklasse I im Deutfcheu. Lehrer Kirchner. ^
Deklamation: „Berühmte Reifende" von Enslin (E. Dauske, O. 'sauke, L. Wiedemann, H.
Wiesner); „Aus dem Munde der Unmündigen" von Gerok (A. Görlitz): „Blumenball"von
Kletke (A. Hoeser); „Die Mouduhr" von Neinick (R. Trautvetter); „Die Einladung" von
Knapp (A. Stammwitz).

Gesang: „Schneewittchen" von Neinecke; „Seht den Himmel" von I. P. Schulz; „Sol-
datenspiel", Volksweise.

II. (Beginn nachmittags 3 Uhr).
7. Prüfung der Tertia (komli.) in der Geschichte. Realghmnasiallehrer Tscheutscher.

Deklamation: ,.I,s roi clss mmes" von Deschamps (Tertianer Scholtz); „Iiis IÄI-XwA" von
Scott (Tertiauer Schönfeldt); „Nächtliche Erscheinung zn Speier" von Wolfg. Müller (Ter¬
tianer Vurghardt).

Gesang/ „Der Jäger Abschied" von Mendelssohn.
8. Prüfung der Ober-Tertia im Französischen. Hilfslehrer vr. Kowalski.

Deklamation: „Vision ot LsIsb^Mr" von Bhron (Tertianer Liehr); „Der Schenk von Lim¬
burg" vou Uhland «(Tertianer Meuzel); „I.ss mlienx äs NMs Lw-n-t" von Beranger (Tertianer
Patrzek).

Gesaug: „Siehe, wir preisen selig" (Chor aus „Paulns") von Mendelssohn.
9. Prüfung der Sekunda im Lateiu. Oberlehrer vr. Walther.

Deklamatiou: Monolog aus „Walleuftein" (Sekni,daner Andres); „Misux -in eollsAs äs vsUsx"
vou Lamartine (Sekundaner Schwager); „Verwandlung lyeischer Bauern iu Frösche", Abschnitt
aus 0vict. Ustmn. lid. VI (Sekuudauer Rosenzweig);..I.ivss !>iiä ewraetsrs ut' wo Lllglisli I.aäs"
(englischer Vortrag des SekundanersK. Bnrghardt); Hont. ml. II. 3 (Primaner Ergmaun);
„Die letzte Weihnacht der Königin Lnise" von Weck (Primaner Truhel).

Schlußgesang: „Hymne an die Nacht" von Beethoven.
Bem. Die Zeichnungen der Schüler werdeu für die Dauer der Prüfung im Zeichensaaleausgestellt.
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3. Dizs m'ichste Hchulssbr (Ostern 1890 — Gstcra 1891)

beginnt Mvntag den 14. April früh 9 Uhr.
Die Aufnahmeprüfungen finden statt für alle Klaffen des Realgymnasiums nnd

der Vorschule:
Sonnabend den 12. April von 8 Uhr früh an anf meinem Amtszimmer.
Beizubringen sind bei dieser Gelegenheit Gebnrts- nnd Schulzeugnis,sowie ein Ausweis über

vollzogeneJmpfnng bez. Wiederimpfung.
Das Schulgeld beträgt im Realgymnasium IVO M., in den Vorbereituugsklassen84 M. jähr¬

lich, bei vierteljährlicher Vorausbezahlung in beiden Anstalten. Außerdem entrichten Neuanfgenommene
3 M. Einschreibegebühran die Kasse.

Die Wahl der Pensionen unterliegt meiuer Genehmigung.
Die Angehörigen der Schiller wollen sich daher an mich wenden, ehe sie Verbindlichkeiten in

dieser Beziehung eingehen.
Reichenbach i. Schl., deu 29. März 189V.

Dei: Königliche )Ae«algipnn(^icclöi^el>ioi7

Pros. vi-. Weck.
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